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BEVOR DU LIEST… 
 
 

An alle,die nie gefragt wurden: 
„Wie geht’s dir – wirklich?“ 

 
An die, die sich selbst erklären müssen, bevor sie 

überhaupt verstanden werden. 
 

Ich habe dieses Buch für euch geschrieben. Und ein 
bisschen auch für mich. 
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Berufsschule – 
nicht nur ein Ort des Lernens, 
sondern ein Spiegel der Respektlosigkeit. 
Kindisches Gehabe, 
als wäre Reife nur ein Gerücht. 
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Alle reden vom Lieben, 
vom Küssen, vom Vermissen… 
und ich? 
Ich schweige – 
denn mein Herz kennt nur Leere 
und ein leises Knacken vor Wut. 
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Ich war schuld, 
weil ich zu oft geglaubt habe, 
dass sie „die Eine“ war. 
Doch ich lag falsch – 
immer wieder. 
Und mein Herz trägt die Rechnung. 
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Ich sehne mich nicht nach Haut, 
sondern nach Zukunft. 
Nicht nach kurzen Nächten, 
sondern langen Jahren – 
mit einer, die bleibt, 
wenn die Lichter aus sind. 
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Alles, was ich will, 
ist gesehen zu werden, 
ohne erst etwas beweisen zu müssen. 
Doch diese Gesellschaft? 
Sie stempelt dich ab 
nach dem ersten Fehler. 
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Ich habe geliebt, geweint, zerbrochen, 
geschrien – aber nie aufgegeben. 

 
Dieses Werk ist kein Versuche, verstanden zu werden. 

Es ist ein Echo. Ein Aufschrei. Ein Ort, an dem 
Gedanken überleben durften, die sonst niemand hören 

will. 
 

Wenn du bis hier gelesen hast, dann danke ich dir nicht – 
ich respektiere dich. Denn du hast mit den Augen 

gelesen, aber mit dem Herzen verstanden. 
 

Vielleicht war ich zu ehrlich. Zu roh. Zu direkt. Doch 
genau das macht dieses Buch echt. 

 
Es ist für die, die oft geschwiegen haben. Für die, die 
nachts wach sind. Für die, die fühlen, aber nie gefragt 

wurden, ob sie es überhaupt dürfen. 
 

Und falls du dich je verloren fühlst: Blätter zurück. Diese 
Seiten schreien dich nicht an. 

Sie flüstern dir nur zu: „Du bist nicht allein.“ 
 

EchoAbenteuer Kreationen 




